
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
CDU Hainhausen: 
 
 
Der Ortsbeirat Hainhausen hatte im August 2009 den Magistrat per Beschluss um eine 

Bepflanzung vor der RußfabrikBepflanzung vor der RußfabrikBepflanzung vor der RußfabrikBepflanzung vor der Rußfabrik    
gebeten. Bis heute, die Pflanzzeit ist fast vorbei, weiß der Ortsbeirat des Stadtteils Hainhausen 
nicht, ob der Bitte entsprochen wird. 
 
Es ging darum, eine Bepflanzung vor der Rußfabrik in der Alfred-Delp-Straße in Auftrag zu 
geben, um mittelfristig den sichtbaren schlechten Anblick der Mauer zu verdecken. Da diese 
Fabrik direkt an der Einfallstraße zu den Stadtteilen Weiskirchen und Hainhausen liegt gab 
und gibt dieser Anblick eine schlechte Visitenkarte für die Stadt Rodgau ab. 
 
Eine Anpflanzung von schnell und hoch wachsenden Sträuchern vor dieser Mauer, so die 
Begründung, würde nach kurzer Zeit eine deckende Sichtblende zur Mauer und somit einen 
deutlich besseren Anblick bedeuten. Die Grünflächen zwischen der Alfred-Delp-Straße und 
der Mauer gehören der Stadt Rodgau, so dass einer Bepflanzung nichts im Wege stehen 
würde. 
 
Durch eine Renovierung der Mauer durch den Besitzer war in absehbarer Zeit nicht zu 
rechnen. Allerdings hatte die Firma Brockhues als Eigentümer der Rußfabrik schriftlich die 
Begrünung akzeptiert. 
 
Dieser Antrag wurde vor acht Monaten vom Ortsbeirat Hainhausen gefasst. Ob sich der 
Magistrat daran noch erinnert?  
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